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LDPD-Fraktion

Geboren am 24. September 1902 als Tochter eines Ange­
stellten. Verheiratet, ein Kind. Lyzeum und Oberlyzeum. 
1923 Abschluß eines Höheren Lehrerinnen-Seminars mit 
Lehrbefähigung. 1924—1933 als Fadi- und Privatlehrerin 
tätig, dann bis 1945 Sprachstudium. 1945 LDPD. 1946—1949 
Fachlehrerin. 1945 Mitglied des Antifaschistischen Frauen­
ausschusses und Teilnehmerin am Gründungskongreß des 
DFD. 1947 Mitbegründerin der jetzigen GDSF. 1950—1958 
Direktor der Adolf-Reichwein-Oberschule Halle. Oberstu­
dienrat. 1959—1961 Vorsitzende des Bezirksverbandes Halle 
der LDPD. Seit 1961 wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Martin-Luther-Universität. Seit 1961 Mitglied des Politi­
schen Ausschusses des Zentralvorstandes der LDPD. Vize­
präsidentin des Deutschen Kulturbundes. Vorstandsmitglied 
mehrerer gesellschaftlicher Organisationen und Gremien. 
Seit 1958 Abgeordnete der Volkskammer, seit 1958 Mitglied 
des Ausschusses für Kultur.
Vaterländischer Verdienstorden in Silber, Verdienst­
medaille der DDR, Verdienter Lehrer des Volkes, Deut­
sche Friedensmedaille, Theodor Neubauer-Medaille in Gold 
und andere hohe Auszeichnungen.

Mitglied des Ausschusses für Kultur.
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